
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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er Teil
Polizeiverordnung

Kber regelmäßige Einrichtung von
Verzeichniſſen der Hausarbeiter.

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265)
der S 137, 139 und 145 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S. S. 195)
und des S 14 des Hausarbeitsgeſetzes vom 20. Dezember
1911 (R. G. S. S. 976) verordne ich nach Anhörung be
teiligter Gewerbetreibender und Hausarbeiter für den Um
fang des Regierungsbezirks Merſeburg vor Einholung der
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes, da der Erlaß dieſer Po
lizeiverordnung einen Aufſchub nicht zuläßt, folgendes

S 1. Die Verzeichniſſe, welche gemäß S 4 des Haus
arbeitergeſetzes von den Gewerbetreibenden, Leitern von
Zweigſtellen der Betriebe, Zwiſchenmeiſtern und ſogenannten
Ausgebern, Faktoren oder Fergen über die für ſie tätigen
Zwiſchenmeiſter und Hausarbeiter angelegt werden müſſen,
ſind bis auf weiteres nach den nachſtehenden Muſtern an
zufertigen und fortlaufend weiter zuführen.

Die Eintragungen in das Veezeichnis ſind mit Tinte
zu bewirken

S 2. Die in S 1 bezeichneten Perſonen ſind verpflichtet,
alljährlich in der Zeit vom 1. bis 15. September der für
ihre Betriebsſtätte zuſtändigen Polizeibehörde eine Abſchrift
des Verzeichniſſes (8 einzureichen. Das Verzeichnis muß
den Stand vom 1. September angeben und von dem zu
ſeiner Führung Verpflichteten oder von deſſen Beauftragten
handſchriftlich unterzeichnet ſein

Für die Woll und Halbwollweberei ſind die Verzeich
niſſe in Abweichung von vorſtehender Beſtimmung alljährlich
in der Zeit vom 15. Februar bis 1. März nach dem
Stande vom 15. Februar einzureichen.

Erſtmalig hat die Einreichung der Verzeichniſſe von
allen im S 1 bezeichneten Perſonen bis zum 25. März d.
Js nach dem Stande vom 15. Februar d. Js. zu erfolgen.

S 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung
werden gemäß S 30, Abſ. 2 des Hausarbeitsgeſetzes mit

Geldſtrafe bis zu 30 M.
neDes Andern Ehre.

Roman von H. Co urts-Mahler.
(Nachdruck verboten.)

Sollte er Felix ſeine Zweifel mitteilen und ihn veran
laſſen, Helma dennoch die Frage vorzulegen, die ſie an jenem

Abend nicht hatte hören wollen Nein das war ver
geblich. Er kannte den Mangel an Selbſtbewußtſein im
Weſen ſeines Bruders Er würde ſich nicht zu einer er
ſeuten Werbung entſchließen. Und war es nicht gewagt,
in Felix Herzen eine Hoffnung zu erwecken, die ſich ſchließ
lich nicht erfüllen konnte Möglich war es immerhin, daß
er ſelbſt ſich getäuſcht hatte, als er zu bemerken glaubte, daß
Helma ſeinen Bruder liebte. Nein, wenn etwas geſchehen
konnte, ſo mußte er ſelbſt handeln. Auf jeden Fall wollte
er verſuchen, Helma zu ſprechen. Er hatte ihr ohnedies noch
kein Wort des Dankes ſagen können für alles, was ſie für
ihn getan hatte. Eine unbegrenzte Hochachtung erfüllte ihn
gegen dies „ſapfere kleine Mädchen Nein die konnte
man ſich nicht ſo ohne weiteres als Schwägerin entgehen
laſſen. Und was für eine muſterhafte Schwiegertochter wäre
das für Milchen! Die würde ſich nicht weigern, ins dritte
Stockwerk zu ziehen, würde nicht ein Landhaus vor der
Stadt wie Roberts Braut, vor der Milchen eine unbehagliche
Scheu hatte. Und überhaupt wenn dieſe beiden Menſchen
nicht zuſammenkamen, das war doch jammerſchade, ſo ein
paar Prachtgeſchöpfe. Alſo unbedingt mußte er verſuchen,
Helma zu ſprechen, und zwar ſo bald als möglich. Es war
ſicht ausgeſchloſſen daß ſie mit Henricis nach Jtalien ging.
Sie durfte keinesfalls abreiſen, bevor er mit ihr geſprochen

hatte. Er wollte ſchon herausbekommen, ob Felix wirklich
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im Unvermögensfalle mit Haft

nichts zu hoffen hatte.

i v e

für Amts und

Gemeinde Brhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhals
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

Fekegr. Adreſſe Zeitkang Hnnaburg et Hat

bis zu 8 Tagen geahndet
8 4. Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer

Verkündigung in Kraft. Mit dem gleichen Tage treten orts
und kreispolizeiliche Verordnungen, welche den gleichen Ge
genſtand regeln außer Kraft.

Merſeburg, 3. März 1921.
Der Regierungspräſident

J. V. Boltze.
a) Verzeichnis.

Der Zwiſchenmeiſter (Ausgeber, Faktoren) des Gewerbe

treibenden (Name, Firma)
Art des Gewerbebetriebes

Straße und Hausnummer

Beſchäf
tigungs

art

und Zuname
des

Zwiſchenmeiſters

Vor
Wohnort und Straße

Verzeichnis der Hanusarbeiter.

Des Gewerbetreibenden Name (Firma),
Zweigſtellenleiters Art des Gewerbebetriebes,
Zwiſchenmeiſters Wohnort, Straße und
od. Ausgebers, (Faktors Ferge) Nummer

Beſchäf
tigungs

art

Vor und Zuname
des

Hausarbeiters
Wohnort und Straße

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich die gewiſſenhafte
Befolgung der Polizeiverordnung zu überwachen und die
bei ihnen eingehenden Liſten unverzüglich nach ſchleunigſter

War dies der Fall, dann brauchte
Felix gar nicht zu wiſſen, daß er mit ihr geſprochen hatte.

Helma hatte Vera treu und aufopfernd gepflegt. Es
herrſchte jetzt ein eigenartiges Verhältnis zwiſchen den beiden
Damen. Faſt ſchien es, als hätten ſie die Rollen getauſcht.
Vera war ſchwach und willenlos und ordnete ſich ihrer
Pflegerin unter. Helma ſorgte wie eine zärtliche Mutter für
ihre Kranke. Daß Veras körperliches Leiden nicht ſo ein
greifender Natur war wie das der Seele, blieb Helma nicht
verborgen. Als die Kranke die Kriſe überſtanden hatte und
fieberlos im Bett lag, ſuchte Helma ſie durch heitere Vor
leſungen zu zerſtreuen, und ihre Gedanken von traurigen
Bildern abzulenken. Jn dieſem Bemühen wurde ſie von
dem Konſul nach Kräften unterſtützt. Er hielt ſich freilich
nie lange im Krankenzimmer auf, weil er ſehr wohl merkte,
daß Vera unruhig wurde ſobald er neben ihrem Lager ſaß.
Jhr Blick ſuchte dann immer Helma und wenn dieſe wie
ſonſt aus dem Zimmer gehen wiollte, rief Vera ſie zurück
und hielt ſie mit irgendeinem Auftrag in ihrer Nähe feſt.

Deshalb beſchränkte Henrici ſeinen Aufenthalt im Kran
kenzimmer auf das äußerſte. Er verſtand ſo gut, daß Vera
ſich jetzt vor einem Alleinſein mit ihm fürchtete, obwohl er
ſchon von ſelbſt mit keinem Wort an das Geſchehene gerührt

hätte. Aber er kam nie, ohne für ſeine Frau eine Auf
merkſamkeit zu haben. Er brachte ihr herrliche Blumen und
ſeltene Früchte, ſorgte für heitere Lektüre und erzählte von
der bevorſtehenden Reiſe. Alles das geſchah in einer faſt
väterlich ruhigen Weiſe, ſo daß ſich Veras Scheu vor einem

Erledigung etwaiger Rückfragen an das Gewerbe Aufſichts
amt weiter zu leiten. Das gilt ganz beſonders für die Be
arbeitung der bis zum 25. März d. Js. einzurei
chenden Liſten.

Torgau, den 15. März 1921.
Der Landrat.
Dr. Gereke.

Annaburg, den 22. März 1921.

Der Amts-Vorſteher. Schaefer.

Aufhebung der Verordnung
über die ge werbsmäßige Herſtellung

von Dauerwurſt.
Die Verordnung vom 31. Januar 1916 (R. G. Bl.

S. 75) über die Herſtellung von Fleiſchkonſerven und Wurſt
waren, insbeſondere Dauerwurſt wird hiermit aufgehoben.

Torgau, den 14. März 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke.
Annaburg, den 22. März 1921.

Her Gemeinde- Vorſtand.

Außerkursſetzung.
Die Einkommenſteuermarken zu 25 Mark ſind außer

Kurs geſetzt. Nach dem 28. Februar 1921 entwertete
Marken zu 25 Mk. werden von den Hebeſtellen und von
der Finanzkaſſe nicht mehr in Zahlung genommen. Die
nicht verwendeten Marken werden in der Zeit vom 1. bis
31. März gegen Steuermarken anderer Werke nicht in
bar zum Steuerwert bei den Poſtanſtalten umgetauſcht

Torgau, den 14. März 1921.
Das Finanzamt.

Annaburg, den 22. März 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Veröffentlicht!

Veröffentlicht:

Henze.

Beröffentlicht!

Aber am ruhigAlleinſein mit ihm langſam wieder verlor.
ſten war ſie doch, wenn ſie mit Helma allein war.

Wie gut es die beiden Menſchen mit ihr meinten, fühlte
ſie mit tiefer Beſchämung. Was hatte ſie getan, um ſo viel
Liebe und zarte Sorgfalt zu verdienen Nichts gar
nichts, ihren Gatten hatte ſie bitter gekränkt und Helma frü
her kaum beachtet. Nun mühten ſich die beiden Menſchen,
um ſie ihr Leid vergeſſen zu machen.

Aber das brannte noch wie ein ätzendes Feuer in ihrer
Seele: Verſchmäht verſchmäht! Dies Wort prägte ſich
tiefer in ihr Empfinden. Verſchmäht von dem Manne, dem
ſie ihr ganzes Herz zu eigen gegeben hatte, verſchmäht, ver
worfen. Nur der Spielball einer flüchtigen Laune war ſie
geweſen, nicht mehr.

Und deshalb hatte ſie ihren Gatten, der ſie ſo namen
los liebte, daß er ihr alles verzieh, was ſie ihm angetan,
deshalb hatte ſie ihn verlaſſen wollen, hatte ihn getäuſcht
und verraten und nicht bedacht, daß ſie ihn dadurch bis in
das Jnnerſte traf. Schlecht und egoiſtiſch hatte ſie gehandelt,
an nichts gedacht, als an das eigene Glück Geſchah ihr
nicht recht, daß auch ſie gedemütigt wurde

Wie blaß und verfallen ihr Mann ausſah, wie umflort
ſeine Augen blickten! Litt er nicht ebenſoſchwer wie ſie ſebſt
Und doch tat er alles, ſie abzulenken von ihrem Leid. Er
dachte nicht ſebſtſüchtig nur an ſich, er mühte ſich um ihr
Wohlbefinden, als wäre ſie allein diejenige, die Schmerzen
zu tragen hatte

Fortſetzung folgt.

e
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Zum Karfreitag 1921.
Von Alwin Römer.

Es ragt ein Kreuz hin über alle Zeiten,
Sturmfeſt und aufrecht, was auch je geſchah
An Lug und Trug und läſtervollem Streiten;
Ernſt ſei gegrüßt, du Kreuz von Golgatha!
Wohl mancher Gipfel dürfte überſteigen
Dein Hügelhaupt ob Zions heil' ger Stadt,
Doch keinem iſt ſo hehrer Glanz zu eigen
Wie Dir, der jenes Kreuz getragen hat!

Gemieden einſt, als Richtplatz alles Böſen,
Dem ſich die Menge ſchaudernd nur genaht,
Wardſt Du geweiht, als Chriſtus, zu erlöſen
Die ſünd ge Menſchheit, mutvoll Dich betrat.
Sein Kreuzestod war höchſte Opferſpende
Für eine Welt in grimmer Zweifel Bann
Wie Seufzerhauch weht es durch Dein Gelände
Und Dulderaugen ſehn mich ſegnend an

Doch ſchleicht ein ſcheuer Fuß in wirrer Runde
Nicht auch durch Dorngeſtrüpp am Felſen dort
Der Dich verriet zu mitternächt ger Stunde,
Starb qualvoll, Herr, und lebt doch ewig fort!
Sein Heuchlerblick durchirrt noch unſre Tage
Und voll Verſtellung drückt er manche Hand
Und ohne Scham und taub für Fluch und Klage
Verrät er judasgleich das Vaterland!

Doch ewig wie des Himmels reine Bläue,
Der Sterne Glanz, des Lenzes Lebenshauch
Jſt Deiner echten Jünger edle Treue
Und ihr Bekennermut und Glauben auch!
Ob in Karfreitagsgrauen jäh erblichen
Des Tages Licht, der Sonne gold'ner Schein,
Jſt doch der Stein von Deiner Gruft gewichen

Zur Oſternacht Und das ſoll Troſt uns ſein!

Deutſcher Abſtimmungoſteg

in Oberſchleſien.

Bis jetzt eine Mehrheit von 63 Prozent
für Deutſchland.

Eine unter Vorbehalt wiedergegebene Zuſam
menſtellung des vorläufigen Geſamtergebniſſes der
Volks Abſtimmung in Oberſchleſten ergibt folgendes
Bild. Roſenberg, Kreis, Stadt und Land, deutſch
24200, polniſch 11400, Kreuzburg deutſch 43 000,
polniſch 2300 Lublinitz deutſch 15 100, polniſch

13 300, Tarnowitz deutſch 17600, polniſch 27 000,
Großſtrehlitz deutſch 22500, polniſch 22 900, Ober-
glogau deutſch 32700, polniſch 4500, Koſel deutſch
36 300, polniſch 11700, Gleiwitz, Stadt und Land,
deutſch, 58000, polniſch 32000, Leobſchütz deutſch
65 100, polniſch 300, Ratibor deutſch 18 700, polniſch
20700, Kattowitz. Stadt und Land, deutſch 76 400,
polniſch 69800, Königshütte deutſch 31800, polniſch
10800, Beuthen deutſch 73 900, polniſch 73500,
Hindenburg deutſch 45 200, polniſch 43000, Oppeln,
Stadt und Land, deutſch 81 000 polniſch 26 000.
Das Geſamtergebnis aus den Kreiſen Pleß und
Rybnik fehlt noch. Wie vom deutſchen Plebiszit
kommiſſariat bekanntgegeben wird, iſt in beiden
Kreiſen eine polniſche Mehrheit zu erwarten Ohne
Pleß und Rybnik ergibt ſich eine Mehrheit von
63 Prozent für Deutſchland
Bisher ſind nach einer uſammenſtellung

671 700 deutſche und 389000 polniſche Stimmen ab
gegeben worden.
Ein weiteres Telegramm des deutſchen Plebis

zitkommiſſariats beſagt Trotz ungeheuren polniſchen
Derrors, der im Gebiete öſtlich der Oder ohne wirk
ſame Gegenmaßnahmen der alltierten Kommiſſtonen
geherrſcht hat, iſt im Jnduſtriegebiet eine ſichere, im
Gebiet weſtlich der Oder eine überwiegende deutſche
Mehrheit erreicht worden. Die Städte Myslowitz
Kattowitz, Königshütte, Beuthen, Gleiwitz, Roſen-
berg, Tarnowitz, Rybnik, Kreuzburg haben bis 90
Prozent deutſche Stimmen abgegeben. Die Jn-
duſtrielandgemeinden Laurahütte, Siemianowitz,
Schwientochlowitz, Bismarckhütte, Hindenburg, Za
borze haben die erwartete deutſche Mehrheit über
ſchritten. Während noch in der Nacht zum 20.
März die Polen mit aller Mitteln der Einſchüchter
ung gearbeitet haben, hat ſich die Abſtimmungs-
Mure ſoweit bisher überſehen werden kann, in

uhe abgewickelt.

Die Vorabſtimmung der Beamten
Aus Kattowitz wird gemeldet Das Ergebnis

der Beamtenabſtimmung in Kattowitz vom letzten
Sonntag iſt hocherfreulich. Es ſtimmten für Deutſch
land 5800, für Polen 600.

Blutige Kämpfe zwiſchen engliſchen
Truppen und Polen in Oberſchleſien.
Jm Kreiſe Roſenberg ſind polniſche Sokolbanden in

großen Mengen über die Grenze gekommen. Engliſche Be
ſatzungstruppen verſuchten ſie zu vertreiben. Es kam zu
blutigen Kämpfen. Schließlich gelang es, die polniſchen
Freiſchärler zu vertreiben. Die interalliierte Kommiſſion iſt

zur Stunde in keiner Beziehung Herrin der Lage. Sie be
ginnt ihre Ohnmacht einzuſehen. Jn Oppeln ſoll der Be
lagerungszuſtand verhängt werden.

Jn Beuthen und in einigen anderen Städten des Ab
ſtimmungsgebietes ſind in den letzten Tagen Tanks einge
troffen. Nachts wurde verſucht, das Bismarck- Denkmal im
Beuthener Stadtpark in die Luft zu ſprengen. Der Spreng
körper hat aber nur ein großes Loch in die Erde geriſſen
Der Sockel iſt unbedeutend beſchädigt wurden. Die Er
ſchütterung war weithin vernehmbar. Von den ruchloſen
Tätern fehlt jede Spur.

Mehrheit von 61 Prozent für Deutſchland
Oppeln, 21. März. Nach um 7 Uhr morgens

vorliegenden Meldungen ſind bei der Volksabſtimmung in
Oberſchleſien insgeſamt 713 700 deutſche und 460 700 pol
niſche Stimmen abgegeben worden. Das bedeutet eine deutſche
Mehrheit von 61 Prozent. Einige noch ausſtehende Ergeb-
niſſe können an dieſem für Deutſchland günſtigen Geſamt
ergebnis nichts mehr ändern.

Breslau, 21. März. Jm Kreiſe Rybnick finden
in einzelnen Orten Kämpfe ſtatt zwiſchen Polen und Jta
lienern. Die Jtaliener haben die Wahlurnen in den ſtrittigen
Orten beſchlagnahmt. Jn Kattowitz finden in einzelnen
Stadtteilen zwiſchen Engländern und Franzoſen Kämpfe ſtatt,
angeblich, weil die Franzoſen die Polen bei den Skörungs
verſuchen nicht energiſch genug zurückgewieſen haben. Jn
Lublinitz ſind die Solkolvereine, die die Wahlurnen zertrüm
mern ſollten, von engliſchen Truppen zurückgeſchlagen worden.
Jn den Städten Pleß und Rybnick iſt das Wahlreſultat
nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen ſehr gut für Deutſch
land, ebenſo in den Landkreiſen Pleß und Rybnick. Die
Siegeszuverſicht iſt ſehr ſtark, die Stimmung im großen und
ganzen ruhig.

Die erſten Heimkehrer.
Breslau, 20. März, mittags 12 Uhr. Mit dem

114 Uhr 20 Min. in Breslau ankommenden Kattowitzer
D-Zug trafen die erſten Abſtimmungsberechtigten aus Ober
ſchleſien wieder ein.

Breslau, 20. März, nachm. 5 Uhr. Die Nach
mittagszüge aus Oberſchleſien trafen mit ſtarken Verſpätungen
und trotz rieſiger Länge vollſtändig überfüllt ein. Sogar
die Gepäckwagen ſind mit zurückkehrenden Abſtimmungs
berechtigten bis auf den letzten Platz beſetzt. Da mit einem
derartigen Rückſtrom am heutigen Sonntag nicht gerechnet
wurde, nach den Fahrplänen ſollte heute überhaupt kein Ab
ſtimmungsberechtigter eintreffen, kann der Verkehr nur ſchwer
bewältigt werden.

Fahnenſchmuck am Reichstagsgebäude.
Berlin, 21. März. Vom Reichtagsgebäude weh

ten bereits in den frühen Morgenſtunden vier ſchwarz-rot
goldene Fahnen, die der Hauptſtadt nicht nur den Sieg in
Oberſchleſten verkündeten, ſondern auch daran erinnerten, daß
heute vor 50 Jahren zum erſten Male ein deutſcher Reichs
tag zuſammengetreten iſt.

Schutzpolizeiim Merſeburger Jnduſtriebezirk
Generalſtreik der Mansfelder Arbeiterſchaft.

Halle, 21. März. Oberpräſident Hörſing hatte
vor einigen Tagen in einem Aufruf an die Bevölkerung des
Jnduſtriegebiets im Regierungsbezirk Merſeburg die Ent
ſendung von ſtarken Polizeikräften in Ausſicht geſtellt, um
den unhaltbaren Zuſtänden im Jnduſtrierevier ein Ende zu
machen, das ſeit mehr als zwei Jahren ein Herd andauern
der Unruhen, Streiks und Verbrechen gegen die Allgemein
heit, ſei. Jn der Nacht zum Sonnabend begann die Polizei
die Beſetzung des Jnduſtriereviers. Daraufhin hatte die
Mansfelder Arbeiterſchaft den Truppen ein Ultimatum bis
Sonntag nachmittag 4 Uhr geſtellt. Da es nicht beantwortet
wurde ſetzte heute früh der Generalſtreik ein, der ſich nach
den eingelaufenen Nachrichten immer mehr ausdehnt. Die
Parteileitung der V. K. P. D. und Gewerkſchaftskartell er
laſſen heute einen Aufruf, in dem die Beſetzung durch die
Polizei als Anfang der weißen Kampagne bezeichnet wird.
Die Arbeiterſchaft wurde zum Generalſtreik aufgefordert, bis
die Schutzpolizei völlig aus dem Gebiet vertrieben ſei.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 22. März. Das Karl Großmann ſche

Ehepaar begeht heute ſeine Silberhochzeit.

Annaburg. (Fußhall). Am Sonntag weilte die
II. Mannſchaft des F. C. A. in Wittenberg um gegen die
gleiche Elf des Sportklub Osmania“ das Rückſpiel auszu
tragen. Trotzdem die F. E. Mannſchaft in beſter Aufſtel
lung ſpielte hatten ſie harte Arbeit zu verrichten, Zum
Spielverlauf. Der Kampf wogt hin und her, endlich kann
Osmania in der 25. Min. das erſte Tor erzielen. Noch
vor Halbzeit ſchafft der halbrechte Stürmer den Ausgleich
Nach dieſer hat die F. C. A. Elf den Wind im Rücken
Der Linksaußen verwandelt bald das 2. Tor und ſtellt da
mit die Führung her. F. C. A. liegt ſtets vor dem feind
lichen Tor und kann noch 3 mal erfolgreich ſein, während
es Osmania nur noch zu einem Tor bringt. Beim Schluß
pfiff kann Annaburg als Sieger mit 5 2 (1 1) das
Spielfeld verlaſſen.

Annaburg. Zu einem Beſchluß der hieſigen
politiſchen Gemeindevertretung des Jnhalts, daß die Kirchen
ſteuern nicht mehr von der hieſigen Steuerkaſſe eingezogen
werden ſollen, wird mitgeteilt, daß ein preußiſchee Miniſteri
alErlaß verfügt, daß die Verpflichtungen der politiſchen
Gemeinden zur Hilfeleiſtung bei dem kirchlichen Steuergeſchäft
nach dem Staatsgeſetz vom 14. Juli 1905 fortbeſtehen.

Berlin, 21. März. (Neuwahl der Stadtverordneten
verſammlungen und Gemeindevertretungen.) Der deutſch
nationale Abgeordnete Graef (Anklam) hat mit Unterſtützung
ſeiner Fraktion im Landtag beantragt, die Staatsregierung
wollte mit größter Beſchleunigung dem Landtag Geſetzent
würfe zur Abänderung der Städteordnungen und Landge
meindeordnungen vorlegen und nach ihrer Annahme unver-
züglich Neuwahlen der Stadtverordnetenverſammlungen und
Gemeindevertretungen ausſchreiben, damit die Städte und
Gemeinden eine dem heutigen Volkswillen entſprechende
Vertretung erhalten.

Luckau, 18. März. Jn der letzten Kreistagsſitzung
wurde dem Landrat Frhrn. v. Manteuffel mit 13 gegen 12
Stimmen das Mißtrauen des Kreistags mit der Begründung
ausgeſprochen, daß er bis zur Revolution als einer der
reaktionärſten Landräte des Kreiſes gegolten und ſich bis
heute wenig geändert habe. Man könne einem Landrat,
der die Grundlagen der republikaniſchen Verfaſſung negiert,
nicht ſein Vertrauen ſchenken. Frhr. v. Manteuffel iſt ſeit
26 Jahren Landrat des Kreiſes Luckau.

Vermiſchte N achrich en

O Poſtſendungen nach Tilſit. Der Reichskommiſſar für
das Memelgebiet teilt mit, daß ihm faſt täglich Sendungen
mittel und weſtdeutſcher Behörden zugehen, die für den
Magiſtrat in Tilſit beſtimmt ſind. Es wird darauf hin
gewieſen, daß die Stadt Tilſit nicht zum abgetretenen
Memelgebiet gehört. Eine Beteiligung des Reichskom
miſſars für das Memelgebiet bei dem Schriftwechſel mit
der Stadt Tilſit kommt daher nicht in Frage.

O Für dreiviertel Millionen gefälſchte Steuermarken.
Der Berliner Kriminalpolizei iſt es gelungen, eine Fäl
ſcherfirma, die ſeit mehreren Monaten mit der Herſtellung
falſcher Einkommenſteuermarken beſchäftigt war, auszu
heben und 70 Perſonen, die an den Fälſchungen und dem
Vertrieb der Marken beteiligt waren, zu verhaften. Die
Fälſcher, deren Haupt ein gewiſſer Mandlick, genannt
„Artiſtenguſtav“, war, haben im Laufe der Zeit für etwa
dreiviertel Millionen Marken, meiſt 25 Mark Marken, her
geſtellt. Gefälſcht wurden daneben auch ſächſiſche Zucker
karten, und zwar in ſolchem Umfange, daß zeitweiſe die
ganze ſächſiſche Zuckerverſorgung ernſtlich in Frage ge
ſtellt war.

O Aufdeckung eines politiſchen (2) Mordes Jn Zus
marshauſen in Schwaben wurde kürzlich ein Mord be
gangen. Der Ermordete iſt nunmehr als ein Kellner Har
tung aus Halle a. S. feſtgeſtellt worden. Hartung ſpielte
eine bedeutende Rolle in der kommuniſtiſchen Partei. Der
an ihm begangene Mord ſoll ausgeſprochen politiſchen
Charakter haben. H. hat ſich angeblich Verrat zuſchulden
kommen laſſen und deshalb den Zorn ſeiner Genoſſen auf
ſich gezogen, die ſich bei der Schwere des von ihm began
genen Verrats ſeiner nur durch Mord entledigen zu
können glaubten.

O Schiffsunglück bei Neukuhren. Bei der Einfahrt in
den Hafen von Neukuhren wurde von dem ſtarken Nord
weſtſturm, der an der oſtpreußiſchen Küſte herrſchte, ein
vom Fiſchfang heimkehrender Kutter gegen die Molen
mauer geſchleudert und kenterte. Die Jnſaſſen, drei Fiſcher

Kus Kranz, ertranken.
O Eiſenbahnſommerzeit im beſetzten Gebiet. Jn der

Nacht zum 15. März, abends 11 Uhr, wird die Eiſenbahn
verwaltung für die Bahnen des beſetzten Gebietes, ein
ſchließlich des Saargebietes, die weſteuropäiſche Sommer
zeit einführen. Da dieſe mit der allgemeinen mitteleuro
päiſchen Zeit übereinſtimmt, wird in den Sommermonaten
kein Unterſchied zwiſchen der Eiſenbahnzeit des beſetzten
Gebietes und der deutſchen Zeit beſtehen.

O Sieben Perſonen durch Ofengas getötet. Zur Beerdi
gung ihres verſtorbenen Vaters, des Tiſchlermeiſters Birn
bacher in Szittkehmen, waren, wie man aus Königsberg
i. Pr. berichtet, die beiden erwachſenen Söhne des Ver
ſtorbenen mit ihren Frauen in das Vaterhaus gekommen.
Sie ſchliefen in der Nacht mit der alten Mutter und zwei
anderen Verwandten in einem kleine Zimmer, deſſen
Ofen am Abend vorher ſehr ſtark geheizt worden war. Am
Morgen fand man die beiden Söhne und ihre Frauen tot
in den Betten. Sie waren durch giftige Gaſe, die aus
dem undichten Ofen ins Zimmer r waren, erſtickt.
Die Mutter der Verſtorbenen und die beiden andern Ver
wandten gaben noch ſchwache Lebenszeichen von ſich,
ſtarben aber bald nach der Einlieferung ins Krankenhaus.

G Ein Gletſcher im Rutſchen. Wie aus Grenoble ge
meldet wird, iſt der Meye-Gletſcher innerhalb kurzer Zeit
200 Meter vorwärts gerückt. Die geſamte, in Bewegung
befindliche Eismaſſe iſt auf 50 Millionen Kubikmeter
zu ſchätzen

O Großfeuer in den Stahlwerken von Territza. Jn den
großen Stahlwerken Territza bei Wiener-Neuſtadt brach
infolge Kurzſchluſſes ein großer Brand aus, der einen
Schaden von ungefähr 30 Millionen Kronen anrichtete.
Zahlreiche Maſchinen wurden beſchädigt und unbrauchbar
gemacht.

S 60 Perſonen bei einer Exploſionskataſtrophe getötet.
Aus Athen wird gemeldet, daß ein Munitionsdepot bei
Saloniki explodiert iſt. 60 Perſonen wurden getötet und
eine große Anzahl von Perſonen verwundet.

O Studenten als Handlanger. Nach einer Mitteilung
im Jnnungsamt in Halle hat ein Halleſcher Bauunter
nehmer im vorigen Jahre 460 Studenten als Handlanger
beſchäftigt. Bei allen Handwerksmeiſtern laufen fortwäh
rend Geſuche um Beſchäftigung von Studenten als Arbei-
ter ein. Jn vielen Fällen konnte den Geſuchen ſtattgegeben

werden.
O Bluttat eines farbigen Franzoſen. Am Sieldeich

bei Hamburg hat der farbige Franzoſe Bobakara, Heizer
an Bord des franzöſiſchen Schiffes „Sorel“, den Zimmerer
Karl Brandt auf offener Straße angerempelt und durch
Bauchſchuß getötet. Als er feſtgenommen werden ſollte,
ſchoß er auf die Paſſanten und Polizeibeamte. Schließlich
wurde er durch drei Schüſſe ſchwer verletzt und in das
Hafenkrankenhaus gebracht.



O Auf der Leipziger Meſſe nahmen die Aufträge, auch
die aus dem Auslande, in den letzten Tagen einen größe
ren Umfang an, als man anfangs erwartet hatte. Gekauft
wurden beſonders kinotechni ſche und Photoapparate, Ar

O Paſſagierverkehr Bremmen- Amerika. Für den Damp
ferverkehr zwiſchen Bremen und Newyork ſollen außer
den bisher beſchäftigten Dampfern „Susquehanna“, „New
Rochelle“ und „Antigone“ im Mai oder Juni auch die gro
ßen früher deutſchen Dampfer Präſident Graänt“ und
„George Waſhington auf die Amerikafahrt geſetzt werden.
Durch Einſtellung von Dampfern mit 18000 bis über
25 000 Bruttotonnen Raumgehalt wird es möglich ſein,
wieder eine für Paſſagiere in Frage kommende Verbin
dung erſten Ranges zwiſchen Bremen und den Vereinig
ten Staaten zu ſchaffen.

O Heimkehr der letzten Kriegsgefangenen aus Sibirien.
Am 2. März hat der Dampfer „Gujarat“ mit 523 reichs
veutſchen Kriegsgefangenen Wladiwoſtok verlaſſen. Er
fährt über Schanghai, Sabang, Colombo, Port Said nach
Trieſt, wo er in den erſten Apriltagen eintreffen wird. Von
Trieſt aus werden die Hei hrer auf dem Landwege nach
Lechfeld in Bayern überg rt und nach zwei bis drei
tägigem Aufenthalt in dieſem Lage in die Heimat entlaſſen
Mit der Rückkehr dieſer Gefangenen iſt ganz Sibirien bis
auf einzelne Verſprengte von deutſchen Kriegsgefangenen
geräumt. Die Deuſſche Kommiſſion kehrt im Laufe des
März nach Deutſchland zurück.

O 12000 Zentner Kohlen verſchoben. Dem Reichs
waſſerſchutz, Gruppe Breslau, iſt es gelungen, eine weit
verzweigte Schiebergeſellſchaft aufzudecken, die mit gefälſch
ten Wiegekarten Dampferkohle verſchoben hat. Nach den

bieten, doch iſt auch aus dem unbeſetzten Deutſchland das
Auftreten von Werbeggenten gemeldet worden. Die An
werbungen geſchehen vielfach auf Bahnhöfen oder an ande
ren belebten Orten in der Art, daß die Agenten an Ju
gendliche herantreten, ſie zu alkoholiſchen Getränken ein
laden und ihnen im Laufe des Geſprächs hochbezahlte
Arbeit, z. B. im Wiederaufbaugebiet, verſprechen, nicht
ſelten aber auch ganz offen mit dem Anſinnen des Ein
tritts in die Fremdenlegion hervortreten.

O Die Trauung des rumäniſchen Kronprinzen. Am10. März fand in Athen die Trauung e Wenn
Kronprinzen Karl mit der Prinzeſſin Helene von Griechen
land in Gegenwart der beiden königlichen Familien und
zahlreicher geiſtlicher und weltlicher Würdenträger beider
Länder ſtatt. Trotz ungünſtiger Witterung war die Teil
nahme des Volkes groß. Kronprinz Karl von Rumänien iſt
am 3. Oktober 1893 geboren, die Prinzeſſin Helene von
Griechenland, jetzt 24jhrig, iſt die älteſte Tochter des

wer genebungen bei der Wiener SchlachtungsgeſellJn Wien iſt der Direktor der r
hann Haſelmayer wegen großer Schiebungen mit ratio
niertem Fleiſch, die ihm viele Millionen eintrugen, ver
hafet worden. Er hat im Jahre 1920 faſt die Hälfte des
für die Krankenhäuſer beſtimmten Fleiſches, das nicht ab
genommen wurde, im Schleichhandel mit 100 Prozent Ge
winn S für mehr als 43 Millionen innerhalb Jahresfriſt

weiter verkauft.
O Teure Börſenplätze. Die Plätze an der Amſterdamer

Börſe, die vor dem Kriege jährlich etwa 175 bis 200 Gul
den koſteten, ſind in den letzten Jahren vis auf 5200 Gul
den geſtiegen. Eine Amſterdamer Bank hat kürzlich dieſen
Betrag für einen Platz zahlen müſſen, und außerdem noch
die Koſten der Einrichtung, die etwa 1000 Gulden betrug,
getragen.

aufgeben zu wollen.

Inſerate für die Oſter-Unmmer

bitten wir bis Donnerstag vormittags 10 Uhr
Die Ausgabe der betr.

Nummer kann des Karfreitags wegen erſt am
Sonnabend von vormittags 10 Uhr ab erfolgen.

Die Expedition.

heil. Abendmahl.

Pfarrer Lange.

Purzien: 1 Uhr nachm.
Langguth.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Gründonnerstag, Vorm. 10 Uhr: Beichte und

Herr Pfarrer Lange.
Am Karfreitag, 25. März:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Paſſionsgottesdienſt.
Langguth. Danach Beichte und heiliges Abendmahlhen e

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſſionsgottesdienſt, hierauf:
Beichte und heil. Abendmahl S Herr Pfarrer Langguth.

Paſſions Gottesdienſt Herr Pfarrer

wre

n den denkt und deutſch

kieſt das beliebte Jamilienblatt
der gebildeten Kreiſe, die

Halleſche Zeitung

fühlt

ein

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen.

Täglich 2 Ausgaben
Schnelle und umfaſſende Verichterklattung
auf allen Hebieten. Gediegene Leitartikel.
Ausgedehnter Handelsteil mit groß. Kurs
zettek. Reichhaltigiger Anterhaltungsteik.
Spannende Romane. Regelmäßige Be
richte über Sport, 2Mode, Haushalt uſw.

Weſtellungen nehmen alle SDoſtanſtalten und rief
Der Bezugspreis beträgt einſchließ

O Ein franzöſiſcher Hauptmann (2) als Juwelenräuber.
Bei einem Raubüberfall auf einen Juwelierladen im
Zentrum Berlins wurde ein angeblicher franzöſiſcher
Hauptmann namens Antoine Maurel als Täter feſtge
nommen. Maurel hatte der Frau des Ladeninhabers, die
ihm ein Kollier vorlegte, einen Fauſtſchlag ins Geſicht ver
ſetzt und den Verſuch gemacht, mit dem Schmuckſtück zu
entfliehen.

O Ein ſchweres Exploſionsunglück ereignete ſich in
Schweighofen, wo durch zwei Firmen in den Munitions
ſchuppen Geſchoſſe entladen wurden. Bei dieſer Arbeit
explodierte ein Zünder und verletzte den Oberaufſeher

bisherigen Ermittlungen dürften von November 1920 bis
Februar 1921 etwa 12 000 Zentner Kohlen der Allgemein
heit entzogen worden ſein. Annähernd 600 Zentner wur
den beſchlagnahmt. Acht Beteiligte wurden verhaftet.
Bisher ſind 30 Perſonen in die Angelegenheit verwickelt.

O Die fünfte Frankfurter Internationale Meſſe. Die
Frankfurter Frühfahrsmeſſe findet vom 10. bis 16. April
ſtatt. Nunmehr iſt auch der Termin der Herbſtmeſſe feſt
gelegt worden. Sie wird vom 25. September bis 1. Or
tober ſtattfinden. Man hofft, durch Errichtung einer 5000
Geviertmeter großen Jnduſtriehalle die Unterkunftsmög
lichkeiten beträchtlich erweitern zu können. Jnsgeſamt

e

Acher und Wieſen-

dürften gegen 2000 Ausſteller mehr aufgenommen werden
können.

O Franzöſiſche Werbebureaus
Neuerdings finden in größerem Umfange Anwerbungen
für die franzöſiſche Fremdenlegion ſtatt.
erfolgen die Werbungen in

in deutſchen Städten.

Jn erſter Linie
den beſetzten rheiniſchen Ge

Möhrlein und drei Arbeiter ſo ſchwer, daß alle vier in
wenigen Stunden ſtarben.

O Fliegertod. Aus Chriſtiania wird gemeldet, daß der
ſchwediſche Fliegeroffizier Leutnant von Segebaden bei
einem Fliegerwettkampf mit ſeinem Flugzeug aus 300
Meter Höhe abgeſtürzt iſt. Er war ſofort tot.

träger eutgegen.
lich zwei kand wirtſchaftlichen und drei unterhaltenden

Wochenbeilagen monatlich nur 8,25 Mark

Brrr erſten
An zeigen.

Verpachtung.

Freitag, den 25. März
nachm. 3 Uhr

will ich meinen Acker u. Wieſe
12 Morgen groß (den früheren
Puttendörfer'ſchen Plan) in klei
neren und größeren Parzellen,
an Ort und Stelle meiſtbietend
verpachten.

Eduard Wiesener.
Der Verkauf abgedarrter

Man
Darre Annaburg.

Des Karfreitags wegen iſt mein

Speigher
morgen Donnerstag, den

geöffnet.
Acdoif Weicholt,

Garten mit
Obſt-Nutzung
zu verpachten. Auskunft erteilt
B. Wolter, Schmiedemeiſter.

Verkaufe Mittwoch abend
5 Ahr auf der Vorſchule einen

Hühnersta Il
mit Auslauf.

Bergmann

Verkaufe morgen, Mittwoch
von 5 Ahr ab

Speiſe-
Mohrrüben
in kleinen Poſten.

G. Duhbno-
Einen guterhaltenen

Schühenroch u. Hnt,
Scheibenbüchſe

und Hirſchfänger verkauft
in ke, Torgauerſtr. 41.

Wohn. Beschäftshaus,
Hotel, Gaſtwirtſchaft, Mühle,
Landſtelle oder Bauland ge
ſucht. W. Barenthimn,
Hamburg, Papenſtr. 2.

Liuferſ hein
r Ziegen

verkauft WMiesenen,
Friedhofſtraße Nr. 4.

Junges Mädchen
oder Frau

für einige Stunden vormittags
zur Aufwartung geſucht.

Frau Knigge, Auerbach.

Privat-
Mittagstisch
für 6 8 Perſonen geſucht.

Theaterdirektion Walden.
Eine hochtragende

Kuh
ſteht zum Verkauf S

Naundorf Nr. 24.

Fahrradgut erhalten, preiswert zu ver
kaufen. Auskunft in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

30 vis “0 Mark täglich
Nebenverdienſt, nachweislich bei
nur 2 bis 83 Stunden Tätigkeit.
Proſpekt No. 760 gratis.

Metallbetten,
Stahldrahtmatratzen, Kinder-
betten, Polster an Jedermann.

Katalag frei.
Bisenmöbelfabrik Suhl i. Thür

Neue bänsefedern,
wie ſie gerupft, mit den vollen
Daun à Pfd. 25.- Mk. kleine
Federn mit Daun 32 Mk. ge
riſſene Federn mit Daun 35.
Mk., prima 45.-— Mk. ſämtliche
Sorten weiß. Nehme daher nicht
Gewünſchtes zurück. Verſand
gegen Nachnahme.

Carl Manteufel,

Auf dem Oberförſtergehöft Annaburg,
Holzdorferſtraße, werden verſteigert

eichener gefäſcherter Schrank uſw.
Barzahlung. Bedingungen im Termin

Dienstag, den 29. März, vorm. 11 Uhr
2 Dienſtpferde, leichter Sandſchneider, 1 u. 2ſpännig,
TAckerwagen mit Erntegerüſt, Geſchirre, 1 Häckſel
maſchine mit Schwungrad, 1 Heugabel, 1 großer

Mehrere 100 mm

Fuhrlente zur Anfuhr
Bahnhof Annahurg ſucht

geſprengtes Stockhol;
aus Jagen 43 bei Förſterei Zſchernick hat ſofort zu verkaufen

von einigen 1000 Zentnern Stockholz nach

Nelson, „Stadt Berlin“.
Kainit, Thomasmehl,
Knochenmehl, 42 Kali,
Kalkſtickſtoff,
Kaliammonſalpeter

offertert Milhelm Otte.
Saatkartoffeln

Wohltmann und Lotos
anerkannt 1. Abſaaten, offeriert

Wilhelm Otte.

Allgemeine Verſammlung
des ſeichsschutzverhandes für Handel und Gewerbe V.

am Mittwoch, den 23. März, abends s Uhr
im „Waldſchlößchen“ in Anna burg

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Krebs aus Braunſchweig über

Preisabbau und Kommunaliſierung.
2. Ausbau der Ortsgruppe und der weiteren Organiſation.
3. Oertliche Tagesfragen.
4. Wahl eines Vertrauensmanns.

Alle Handel und Gewerbetreibende, deren Frauen und er
örige ſind eingeladen.wachſent Angeharige u S Der Vertrauensmann.

bohnsehnitt
führe schnellstens und billigst aus.
Bei vorherigee Bestellung kann gleich wieder

mitgenommen werden.

W. Kunze, Baugeschäft.
Feinſtes, helles

S Valatöl
empftehtt J. G. Fritſſche.

Suche

2 Lehrlinge
für Schloſſerei und

Dreherei.
Hermann NMeyer,

Torgauerſtr. 7.

empfiehlt

2Sitronen
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Spielkarten

Herm. Steinbeiß.

Beſtes amerikaniſchesSchweineſchmalz,
Pfd. 12. Mk., bei 5 Pfd. 11.75 Mk.,

wieder friſch eingetroffen, empfiehlt

Theobald Sechunke.
Annaburger Sohweine-Versicher.- Verein

auf Gegenſeitigkeit.
Sonnabend den 2. April, abends 7 Uhr
General Verſammlung.

Etwaige Anträge hierzu ſind bis 28. d. Mts. beim
Vorſitzenden W. Krahliſch, Almenſtr. 13, einzureichen.

Neutrebbin (Oderbruch),
P. WagenknechtVerlag Leipzig Gänſemaſtanſtalt. Der Vorstand

empfiehlt

Osterkarten
Hermann Steinbeiß.

h

Für die uns in ſo rei
chem Maße erwieſenen der Konfirmation meiner
Aufmerkſamkeiten anläß Tochter Erika erwieſenen

e
Für die mir anläßlich

ſerer Tochter Gertrud auf dieſem Wege herz
ſagen wir hierdurch un lichen Dank.
ſeren herzlichſten Dank. Karl Müller,

c

See

h

iufnerhanlich der Einſegnung un Aufmerkſamkeiten ſage ich

n

S
Familie Roſt. Bürgergarten.

8 eeeeeeeeeeeeeee e



Schmidt“sWo kauft man am v Tann Praxis g J t t a g 8 Anzüge
Damen-, Herren u. Hindergarderobe? Messen, Telephon r. 91

Sproo gu en u. für Herren, Jünglinge und Knaben,
Dort wo die größte Guswahl vorhanden ist. Kiſtwooks gesonlossen S r H5 rDort wo durch niedrigste Preiskalkulation Künstlich. Anhnersate, Zahn elegante Sto Se

22 ziehen mit Betänbung., S in J i e tenRiesenumsäßze ergielt werden und auch Plomvjeren hoher Zähne seide ne Pantas e 9
ich bei meinen Bieferanten die gleichen Dorteile Bodanäinng für die Lanäkranxen- 6 b ſ Ahabe, welche wiederum meiner Hundschaft a2u Taeten rorgen m S Schwarz ehro i zügegute kommen. VVVVVVYVYY in größter Auswahl gen billigſten je

empfieHerren- Anzüge. von M. 200.- bis Mk. 900.- Palmin B. Bendheim Nachf.
Burschen- Anzüge von Mk. 160.-- bis Mk. 600.-- und Raps- Oel e Markt 2.
knaben- Anzüge von h. 50.- bis N. 900-- 6. ſei e
Emil Seifert, Torgau a. B. „Sinſten Für die uns e Für die Glückwünſche 3

Eqie Breue- und Sohulgengtraße, Kunſt Honig Tochter Eliſabeth ge 3 firmation meiner Tochter

e
der Konfirmation unſerer und Geſchenke zur Kon

empfiehlt machten Geſchenke und Frieda ſage ich herzlichen
Aufmerkſamkeiten danken Dank.
verbindlichſt Wwe. Minna Ahlitzſch.
Joſ. Wild und Frau.

eESS ee Für die zahlreichenFür die mir zur Kon Glückwünſche und Geim Hauſe des Herrn Höhne ß 5wo ich täglich von 8 10 Uhr ab Donnerstag Karfreitag, den 25. März, abends 8 Ahr: firmation erwieſenen Gra M zur Konfirmation
tulationen und Geſchenke unſeres Sohnes Willyden 24. d. Mts. Sprechſtunden abhalte. V t l S he t zugleichDr. mod. Wondt. OPS S ung. ne Winn Titern ſagen wir herzlichen Dank.

Programm wird noch bekannt gegeben. beſten Dank. Adolf Stuhlmann
e Muſik der M. Rohr'ſchen Kapelle. Walter Kohl.e u. Frau.

Die Vorſtellung für die Annaburger Schulen findet

ZiegenZentrifugen, Kuhzentrifugen, emicht ſtatt, da der Film Ohristoph Columbus
Butterfäſſer, Butterformen, vernichtet iſt. Für die uns erwieFahrradgummi zu Tagespreiſen, Ergebenſt ladet ein Aug. SchlinKer. ſenen Aufmerkſamkeiten

Fahrräder Nähmaſchinen,
zur Konfirmation unſerer

Sprech- Apparate Platten, ren Tochter Jda ſagen wir r.herzüchſten Dank. brachten Glückwünſche u.

Taſchenlampen Batterien,
Luftgewehre, Fußbälle

en Aug. Thorandt u. Frau. Geſchenke danken herzlich

Kinder Wagen

JFür die uns zur Kon S die vielen Glück Wilh. Hardorffu. Frau.

ſowie ſämtliche
firmati eJ firmation unſeres Soh wünſche und Geſchenkenes Erich dargebrachten zur Konfirmation unſeres G e

Emsaille- und Eiſenwaren
und Rex- Apparate

Glückwünſche, Geſchenke Sohnes Fritz danken Für die vielen Glück
und ſonſtigen Aufmerk herzlichſt. wünſche und Geſchenke Für die uns erwieſe

empfiehlt

Fritz Rödler, Markt 20.

ſamkeiten ſagen wir hier Familie Erich Pöſchel. zur Konfirmation meines nen Aufmerkſamkeiten

Reparaturen an ſämmtl. offerierten Maſchinen

mit Allen unſeren herz e Sohnes Otto ſage ich zur Konfirmation unſerer

LIGASSGASSS5SSGSSCA

J. G. e h

immerhin

tjetetnolgdorferstraße 12 Innaburger Lrhtspielhaus

S

Für die uns zur Kon
firmation unſeres Soh
nes Oswald darge

L

e

lichſten Dank. r e D meinen herzlichſten Tochter r nür die mi i Dan wir auf dieſem egeFamilie Ed. Wieſener. 5 Für die mir erwieſenen w. Wülheimine Ruvan. Hezichen Bant

Raume Aufmerkſamkeiten zur h Familie Bergmannr Konfirmation meiner e r e e uFür die vielen Gratu 4 Tochter Martha danke SeeSSSSSlationen anläßlich der ich herzlichſt. Für die uns anläßlich
0 erſten hl. Kommunion un Frau verw. l. Röhrhorn. der Konfirmation unſeres Für die mir zur KonKesselschmiedearheiten, Delen e e h e atte wieſenen firmation meiner Tochter

J. Wolbert u. Frau. ch h Gertrud erwieſenen AufGeſchenke ſagen auf die
elektriseh geschiweihte blechkonstruktionen e Ftr die wohlgemeinten m Wege herzüchſten zig Matſamkeiten ſagt herz

aller Art und in allen Stärken, e Wünſche und ſinnreichen Dank. lichſten Dank
Spezialitats Geſchenke zur Konfir. S Fam. Bernh. Mietzſch. Ww. Emilie Redlich.Für die zahlreichen mation unſeres Sohnes uns

G k d A ck i 5Reparaturen an Dampfkesseln e e r l e
und Naschinen jeder Art. mation unſeres Sohnes Otto Glück und Frau.

2 i Für die vielen GeEBlektrische und autogene Denen Hut a 0 ſchenke und Gratulationen Für die uns zur Kon
Schweißungen, t zur Konſtrmation unſerer firmation unſeres Sohnesauch da, wo Kein Strom vorhanden. Paul Meißner u. Frau Für die uns anläßlich a Tochter Annt ſagen herz Adolf erwieſenen Auf

z verw. gew. Mietzſch s lichſten Dank. merkſamkeiten ſagen wirittelgeutsehs Maschinen- Dampfesse werks r unſee Thielemann u. Frau. hierdurch herzlichſten Dank
m. b. H. vormals Brenner e enen Aufmerkſamkeiten Familie Kaſe.Wittenberg (Bez- Halle), Cofſegienstr. 63. Für die uns en t n Frau. r e

Fernruf: 765, 766. Drahtansehrift: Fachmann. der Konſirmation unſerer z Für die vielen Auf Se

5 z m e eWerkstätten: Pratam (Eibe) ver Wittenverg Bee Tochtergrieda erwieſenen merkſamkeiten und Ge

S

S
S

S

Sa
S
S

S
8

S

2

e

Erna erwieſenen Glück
lichſten Dank. Erna erwieſenen Auf ſagen herzlichſten Dank. wünſche und Geſchenke

Emil Keil u. Frau. merkſamkeiten und Ge Albert Kramer u. Frau. h danken herzlich.Zahna Atelferz e ke dankGeorg Consentius, Dentiſt e in e e Bernhand Schoof u. Frau
(früher Zahnpraxis Sechroedter) e 9 W W 9 h hAnnaburg, Torgauerſtr. 11 ſ n die uns e Für die uns zur Konim Hauſe des Herrn Gemnich S rmation unſerer Tochter Für die uns zur Ko firmation unſerer TochterS n ür die uns zur Kone e e e e grieda awieſenen An nen ſeree Soh.her 42 Glückwünſche und Ge Hulda erwieſenen Glück ſnerklamkeiten und Ge nes Paul erwieſenenCement, Zahnziehen t Betänb dArt Künsti. Zalneee, Jsas ſchenke danken herzlich wünſche und Geſchenke ſchenke ſagen wir unſeren Glückwünſche und Ge

s firmation unſerer Tochter
un ee e e her a tn e eS hierdurch unſeren herz Für die e zur Kon unſerer Tochter Erna hin

I Sprechſtunden täglich 9 12, 3—6 Uhr. D. Fleiſchermeiſter danken herzlich herzlichſten Dank. r r wir herz
Telephon Nr. 33. e Konrad Mülleru. Frau. Herm. Richter u. Frau. ichſten Dank.r n e Rarl Hamann u. Frau. i et S Ha ithter n Wilh. Vogel und Frau.

n

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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